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Die neue Teuerung .
ler Erlolg üst Agrs ' ??.

Von Cmanucl Wurm .

Der aglürisch « Vorstob , den wir in Nr . 2�) i . h. . *. . . ten ,
? at �unod/ft ein Zurückiveichen des ReichS�irtschaftsmuiisterS
w beq,� , «ruf die Höhe der Preise zur s�olge gehöht . Amt -
» lch wird jcttf bekannt gegeben , dasz das ReichswirMoftS -
Mnttfternim dem Zieichsmt eine Vorlage über die Preise jür
' onöivirtsck�ftlicbe Ei - eugnissc aus der Ernte von t ? 2lZ zu -
?ohen lassen wird , die m i n d e st e n s das doppelte der bis -
berjgen Preise betragen . Aursallendern ' eise sind die am

Sonnabend frii ' h von der offiziösen „ Doit ' scfcn Allgenieinen

Zeitung" verösfentticl - tcn Sätze�um lW Mark niedriger , als
die am Sonnabend nachmittag durch Wo' lsfs Bureau , bekannt -
oegobenen : eS sck >eint also doch in letzter Stunde den
Agrarier em weiterer Preisausschlag geg ! ückt zu sein . Die
t - om Neichsioirtschaftsministerinin gemachten Borsch ' ' ür
die neuen Preise lauten :

I . ssfür die Tonne Weizen . Spelz ( Tluke ?
fiesen ) . Einer . Einkorn llt / > i' J! r.

2 . Riii die Tonne Noggen . Geeste » der Hafer tlXltt Mi.
3. ? fur die Tonne Kartoffeln 500 Mk .

. Was diele Preis « bedeuten , ersle ' ' ?t man durch e ' nrm Vcr -

�' ' ich mit den früilzeren . ES kostete in Verlin die Tonn ?
( ' 000 ftUoöiomm ) :

1913 1919 1920

199 455 655 Mark
164 405 605 „
162

54

VerMl «us dZ: AusZieseMgl
Paris . IS . sseSrnar .

SSle die Iflorseeblättcr melden , wird die Note lirtreffend dir
? lusiieferung durch dcu e. �l. s. I,ri » EcschLstSträger iu
Prrli « iiderrcicht werden . Das Schriitstiick ist vom Prüsidrutrn
der jc�ig ' » Konferenz in London , Lord Grry , unterzeichnet .

Der
nicht vor Msniaz alir - d vrrosjrnllicht werten .

Saint Brie « sagt im „ Jrurnal " , da ?

! dienen jkdoch einige Veachtung . Zunächst der eine , das ? denk
Ver ' bot einOberpräsidentSchwandcr zugestimmt
hat , von dem man in Erfurt , das zur Provinz Sachsen ge »
hört , bisher nick - ts wußte . Sollte Herr Schwander in Hessen -
Nassau amtieren , zu dem sich Cassel rechnet , so würde sein
ZilstimmnngIbereich sich über zwei Provinzen erstrecken , wa »
ein « neue Erscheinung aus dem Gebiete der NogwnmlMiM�, » . „ > - » » > - > « » 1 « d » . M » w » >», >. »! - ! ,

i n' n� fiel B uiTfci' rR eäbt B f o" : c n ,
« tretet MR - tUt Pm *

r u ii g d v e r f a li r r n fei fallen
für { ii in t i i ch e Angel chuldigtr

gelassen worden
ohne Ausnahme .

R. ch
zlvifchen

Die Londoner Verhandlungen .
Meldungen Pariser Blätter au ? London
den drei alliierten Minuierpräsidcntcn

ist gestern
be schloffen

Weizen
Roggen
Haser
Kartoffeln
In den Preisen für

125

im

175

DezeniHer vorigen

Oberpräsident Tr . Schwandcr . auf die Dauer von vier

Wochen Druck . Verlag und Verrieb der Tribüne , Ersurt . auch
in itgcinroie verändert . » Form . Zuwiderhandlungen gegen da »

«v > auf " , welcher durch Inhalt und Form geeignet ist . d i e ö s s - n t «
" ' i liche Ruhe und Sicherheit in erheblichem Umfange zu

geführt m.

gez . v. Stolzmann , Generalleutnant ,

Rw. - Brig . 11 ! a 334 ».

Zu dem Inbalt de ? Verbots braucht nichts gesagt zu
tverden , « r spricht für sich selbst . Zwei Sieben - umstände vor -

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _1920 fmd ■ ■
iMncä gewährten Prämien eingerechnet . Ter Haier wurde

freigegeben und stieg infolgedessen aus 4�00 Mark die
Tonne , « r wird wM auch noch . uciter . steigen . �

Tie jetzt vom RcichKivirtschaftsministerinm in Vorschlag
Mbrachlen Preise für b ' e Ernte 1920 . die alw im Augmll
�. epteinber in Kraft treten würden , sind aber nicht ,

die bisherigen . Höchstpreise , die vom Verlau ' er

überschritten werden dürfen . sondern u ?
wN? n Mindestpreise sein , unter die au ! keinen . in II

veriintergegaivgen iverden darf . Je nach dem Ans - all der

�.rnte. ob sie gut oder dürftig ist . sollen dann im Sera '
: ! * Höchstpreise festgesetzt worden , die atw in ieio : m ifali
Mier sinb . alS die jetzigen Mindestpreise . Ancft etwa now

Iteigcnbe Produktionskosten sollen auf die endgültig «
Atzung Aöchstvreis « bestimmend wirken . .

. Zi möchst scheint bei dieser Dor ' age des N?' chN". ' lr ! schofts -
winfstcriiims gnerkennensivert , daß es an der Festsetzung von
Hixsistvreisrn föstbält » ad nicht , wie die Agrarier eS fordern ,

ZlvangSwirt ' chast anschoben will ; es gesteht sogar seinen

��?r . den eS mit der Freigabe des HaferS machte , ein . und
auch diesen wieder unter die a�oanosbewiris - haslmw

Men . Aber , wie wir bereits neulich darlegten , keine Er -
bohiing der Höchstpreise und mag sie noch so bedeutend sein ,
wird verhindern , daß nach wie dar die Ablieferung der
öf eich �treibe - « nb Neicl�kartoffelstellen so ungenügend
bwibt . wie bischer , wenn nicht wirklich d u r ch a r e i f ende
Maßnahmen eS don , Schleichhandel umnots ' - h
v>ach)en. den Markt z » beherrschen , �a. die Erbölnina dc >

Hschswreif« würde nickks weiter zur ftg ' ae Mer , als oon

Schiseickchandelspreise noch böber steigen als bisber . De ? " -
�Pß die vom NeichNnirrschostsministeriiim beirillmten Min -
Mvreis « den Appetit der Agrarier stillen , che übt dom die

Legierung selbst rnebt . Und W: e hoch die Höchstpreile N" d -
° >e von den land - wirtschastlitfen Organisationen verlangt

�/ben. zeigst ein Vartraig dcS Tr . Vößme . Geschms -
nrhrer de ? Te . sttch « n Bmi - rnbnndes und Mitglied der denlo -

�>ch «n Firaklion der Nationochversammsimg . den er vor

»otnJBimd deutscher Esetroidohänbler dielt , und m t owiem
Iz�lich ' aufgehoben wirin an ihre Stelle* ? Freigabe des Handys mit LandeKprod . rkten forderte ��ra�r- d�t- ov ' M

w�U' destens aber 1700 bis 1900 Mark für die Tonne Noggci A stiffA > Das heißt , baß bann die Rechte .' �vaomollen" erk ' ärte
z - schoid - ne d e b e A�ester�zur Erkäuiipfung wirtschlaM�er �orbe -. Mie schon neulich en " xA ' nt "st b " ? noch oino bo ' chei ' v l v e me�l�uer »

� Bolagerungs -
�°vbernng. die Meb ' beit der Agnaner imlld ' iichdw

�
r ngon bcafeen i .

� � Bedoutungslosigkeit hevabge -

| entstand , z- ' . m ersten male in Erfurt erichion . Ein glückliches
ZlHammentrsffen . nicht ivahr !

Sie a ' rlüMe Ueswon M l !

Dem „ Nachrichtenblatt des veiirfchcn Lan - dbuudeS " . einer
worven, ' die Türken in K o n st a n t i n o pe l zu belassen . �Onganiiiiion , die eS ' ich rnr Aufgabe gemacht hat . d' e ver -
aber ein « europäische Kontrolle üvor die Meerenge » �schiedenen Verbände der Agrarier vom „ Bund der Land -

wirte " bis zum letzten Baucnwerein zu einer Einheit zuiam -
menzusassen . entnöliinen wir folMnde ?! otiz :

Ter Vorstand des Wiitschaftöverbandes Ober -
b a r n i m schreibt ;

. Am Tage unserer BorstondSsthung , dem 23. Januar 192 »,
lagen insgesamt 8Z Erklärungen der OrlSzuppen und Gulsver »

Ivqltuneen zu unserer Anfrage wegen Stellungnahm « zum Gene »

raislreik vor . 8l Ortsgruppen stiminten dem Vorschlage zu . im

Falle eine ? Geueratstreike ? sämtlich « Lieferungen von Lebens .
»liticln an Streikbezirke für die Dauer de » Streike » einzu -
stellen . Rur 8 Or . ' Sgruppen lehnten ab .

Somit Hai sich weitaus die Mehrzahl aller Landwirte de »

Kreises für die LlefeninaSverwcigerung ausgesprochen . Ter

Vorstand faßte hierauf folgenden , alle Mitglieder bindenden

nochmals

auf die
die Rot -

auszurichten .
Tie all ' iert « Boischasterkonferenz hat bc ' chlosten ,

bei allen atiiienen Ländern die Aufmerksamkeit
tragische Lage D i. a . s ch ö j« c r r e i ch » und
«eadigkeit , ihm Hilfe zu leisten , zu lenken .

V! cder ein Z tttmgsvttbol .
Ai - n Sonnabend ist die „ Tribüne " in Erfurt

rmfs n? . l « vcrbotvn » vovdon , uird zwar gesckjpch das mit soll-
genfer Beg - rmsdunig :

Fernspruch au » Cassel vom 14. 2. 20 . 4. 40 nachm .
An BczirköbefehlShaber Erfurt .

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
13. l . 20 verbiete ich mit Zustimmung des Neg ! crungS >kommiisar » , Beschluß :

Für den Fall , dah seitens der städtischen tmd Jndnstriear -

beiterstbast durch einen Generalstreik der vlülcr - und Personen .

verkehr und damit da « wirtschaftliche Leben Te « tsch ! and , lahm -

V. iviZt sowie auch d: e oder Aiircizuug dazu wer - arlrgt und auf , schwerste gefährdet wird , wird die ländliche Le -

de ». ,ofcrn die bestehenden Gesetze keine höhere KreihcitSstrase
- - e ®r

bestimmen , mit Gefängnis oder Haft oder Geld -

strafe bis zu 10000 Mark bestraft .

. Gründe : Trotzdem die Tribüne bereits am 27. i . wegen
eine « h. tzerischen Artikel » verboten ist , bringt sie in ihrer ersten
Nummer 24 nach der Freigabe einen neuen Hetzartikel
mit der Ueberschrift : . Tie Tribüne nimmt den Kampf wieder

völkcrung des Kreises Oberbarnim diesen Streik dadurch be «

kümpsrn , daß sie fämttiche Lieferungen , ausgenommen die Liefe «

rnnzen an die eigenen Kreisstädte und unmittelbaren Nachbar »

so ! an »e einstellt , wie der Generalstreik dauert . Auch eine Ab -

liesernng an die Koinmlsstonäre soll unterbleiben , damit jede Be -

lieferung der grof - en Masse »uez ' ästt . Lieferungen mit Achse »der

Krafiwagen an Stelle der ruhenden Bahnen unterbleiben . "

Ta ? Vorgehen de » Wirtschaslspcrbande » Obcr . Darnim wird

überall zu Rachahinung empfohlen .

Sollen w! r einen Kommentar dazu schreiben ? Es er «

scheint uns nickt nötia . Aber den organisierten
Landarbeitern , deren 01 e n e r a l v e r s a m in l n n g

eute in V c r i l n beainni . möchten wir diese VotFäna « zur
cachtung empfehlen .

dar acksaniten »ni - ManVä ' lrksck ?astllchen BcvAkeruna
die Änrarier . Sic schreibt :

durch das Kvei - bis dre ' fache der ietzizan kmumm ! Stci ' gvn alber

jdic Kosten der ErnÄrmi - g. dann mich die der « e samten. . .
. . . . . . .

—
. . . . ,xAu . snb « « « » 1 LröenslMltung . es würden Beleilchstung nn ' d Heiz »« « . Mer -

Daß der Haser wieder m die Zwangswirtschaft «in z ac
� � in �chcr Weise emporschnellen .

Daß ' dsnigegsnWer ' das Unlernchmerturm sich bneit

finden w' ' ilte , freÄvils ' pg, die Lötzn « en ' lsprechenid zu erhöhen ,
ist am Ausschlössen . Die lawcpsmn hlnsch ' elcheirden Verastnn�gen
üiber die gleit ende Lsh ' nfkcÄa bereisen , wie preß der Wise�
stand jener Kreise ist . Aber selbst wenn eine amtomaiiilch
ivirkenöe Erhöhimg der Löhne und GolMer seictzlich wit -

wird , ist eine Inkonsequenz und erschreckte Umkehr auf einem

« " sich richtig " « und mir eben allzu zögernd beschnttenen Wege .

Xarnit wird sein « Freigabe nachträglich zum Fehler gestempelt .
Im ganzen stellt auch diese Regelung Uaturgcmäg nur eine

Zw i s che n sta t i o n dar in der Entwiöllung zur Wiederher -

stcllung der wirtschaftlichen Bcw" gungSsre ! he ! t der Landwirlschasi ,

d « nach wie vor das Ziel bleiben muß .um, . vi « bot w » ö ' » * m" B-
uMkolA » ! s«ile >gt Würde , wie sollte si « oll denen AUW de kommen , die

Diese Zwisckienistatwn Werden die Agrarier MNl « M
�nicht im der großen Indnstrie . sowdarn in der Heiinuvbeit

akzeptieren , >da sie daraalis r�stwn. daß bis z�t Hciost �na , � in den zersplitterten Klainibeti irden fätig siwd .
di « Reichstaasivv - lsten das Kartell der geiamten besttzenden '

Masse vom den Deutschnationaten bis zu den Demokraten

die Mackch « rrinat und daß dann die �augswinichast für
« • _P • • nx . «•«£>. _ t. . < . - • -1 iftv «. /Äi�rr .

beiit!� - HandekS den We' tmarktpreiz , f <,r entsprechend

viikist . �. ' . men
Va- s ' sta noch " * » r jene H36 « bin -

dpfiiiLf " " s der der . Hg' - " mit 4200 Mrrk bereits sich

. /nich nach der „Dsi ' tickvn Taae ° >" - j „ ng " ist die

' �Uichasi�llms - eril . m vorgeschlafen - Preis -

di, „
wes ,m per ? na : auch ihr Stdcal ist seMversläMsch

' " " " «chronft « BÄ « rtlAuna de « Marktes jini diMtiU

Daß dabei der Mittelstand , öen angeblich die rcaktt »
mären Parteien immer schützsn wollen , vollständig zerriedeu
und zermawit werden muß . ist ci >ne weitere Zö ge dieser
Teuerung , die von der Neich ? rcgierung als ein unaolvend »
bares Schickial betrachtet wird , statt daß sie rcckilz -itig dafür
gesorgt hätte , die landwirlschastliche Produktion unter staat -
licke Aussicht zum Stutzen der Allgemeinheit zu stellen . Jetzt
will sie . trotz aller Warnungen , die ihr d,e blsherrgen Miß¬
erfolge reichliich erteilen , wiederum den Anreiz zur Produk -. . . . . . t . ww*4' tj !' " ■. . . . . . .

"
2. i'; Denn wenn i tion und zur Lieserung durch die Ethöaung der Preise er -imter der Tcnerumg zusawm. nbr�en mm. t� *

reichen , ohne gleickvcisig für die Erfassimg der Produkt «Brot und KartcMn lhch�vertouern, dan�. � � forderlichen Maßnahmen zu tressen . Mit Sammet -W W IZreiseldie erW WWWW . . . . . WWW�. . .

. . . . . . . .. . .

fleiiaon es ' wurde also eine Verteuerung der Ernährung pfötchen darf man die Agrarier dabei freilich nickst ersasse »*" ■ ~ ' '
. . . . . .\ m , Mlulunft owl Mk SsttW WMn «si . reckt stickt reckuelll LÄ

" *1V «I T' - - - . «%• . ' '
Milch , Bli ' ter , Misch » rnd Fett in gleicher Weise im Prel,e
steiaen , es würde also eine Verteuerung der V "

"r

um ktS ilchen - bis acht lackt btt AuSMek m



RftiÄT lfl Me Jfllde fo fecft entfernt , nrfe nur
ir <Ten ?>etnc der wilhelminischen Zeit , und so steigen dem »
die Kosten der Ernährung in unheimlicher Weise und wer -
den bis - um Zusammenbruch der Mehrheit der Bevölkerung
stch werter m die Hohe schrauben

Zdach ) den Berechnungen des Berliner statistischen Amtes
betrug der Preis für die rationierten Lebensmittel
im Juli 9,89 M, , im November 10,58 SN. , im Dezember , in
dem es weniger gab , nur 8,67 M. , aber im Januar bereits
12,87 M. Tie Teuerung zeigt sich bei der Berechnung auf
je 1000 Kalorien ( Wärmeeinheiten der Nahrung ) noch deut -
sicher : Im Juli kosteten sie 66 Pf . , im November 81 Pf . ,
sie sanken im Dezember auf 76 Pf . und stiegen im Januar
1920 auf 108 Pf .

Noch grösier war die Preissteigerung der im freien
Handel hi « zu gekauften Lebensmittel : Sie stiegen von
7,81 M. auf 24,86 M. , dann auf 31,21 M. und im Januar
1920 auf 31,60 M. Das machst für je 1000 Kalorien 23 , 56 ,
59 und im Januar 1920 60 Pf . I

Nicht viel weniger fthnelllen die Preise für die im
Schleichhandel gekauften unentbehrlichsten Nahrungsmittel
in die Höhe , die erforderlich waren , um eine normale Er -
nahrung zu ermöglichen . Es stiegen die schon im Juli sehr
hohen Schleichhandelspreise von 8,85 auf 16,87 M. . dann
ans 20 25 M. : sie sanken im Januar 1920 auf 18,71 M. ;
vber dieses Herabgehen der Preise war nur scheinbar , denn
auf 1000 Kackorien berechnet ergibt sich für den Juli eine
Ausgabe von 35 Pf . , die dann auf 42, auf 43 und rin
Janiuar 1920 auf 47 Pf . stieg . Tie Gesamta uSgaben
betrüge » im Juli 26,55 M. , im Noiiember 52,31 M. , im
Dezember 60,13 M. und im Januar 1920 63,98 M. : für je
1000 Kalorien im Juli 125 Pf . , im November 247 Pf . , im
Dezember 281 Pf . und im Januar 1920 bereits 3 M. I

Ein Erwachsener brcmclste also im Januar be -
reits 60,13 M. wöchentlich für eine normale Ernährung
( von 3000 Kalorien ) sin vollen Monat Januar , also
260,29 M. Würden die Preise des Januar das ganze Jahr
hindurch gleich bleiben , so ergäbe sich eine Gesamtausgabe

l l e i n für dt « Ernährung eines Erwachse¬
nen von 3195Mark ! ? dun sind aber im Februar die
Preise für Brot , Kartoffeln und Milch gestiegen , nach den
Berbeisjungen , di « das Reichswirtschastsministerium jetzt
n>acht . werden sie noch weiter steigen , und zwar bis auf das
Zwei - und Dreifache . Welche riesigen Spriing ' die Löhne
rind Gehälter machen müßten , um dieS auszugleichen , läßt
sich mehr ahnen , als genau im Voraus berechnen , da , wie
gesagt , mit dem Steigen der Lsbensmittelpreise auch die
plesanitoiisgaben des Lebens Unterhalts steigen .

Die Pläne der Negierung bedeuten also eine nnge -
heure Belastung der nichtlondwirtschaftlichen Bevölkerung .
Wie weit die geforderten Preiserhöhungen durch Steige -
tung der Produktionskosten berechtigt sind , dafür wich die
Negierung den Beweis antreten müssen . Cache der Ar -
berter aber ist es , sich kampfbereit zu halten , wenn sie nicht
einer noch nie dagewesensn Verelendung rettungslos
versallen wollen !

Das keichsschulnotgefetz .
Tie Vorkonferenz der StaatSregievungen hat den Erlast

Vines ReichsschnlnotgesetzeS beschlossen , das nocb

dar Ostern nächsten Jahres die dringendsten �chulangc -
Segenheiten reichsgesetzlich einheitlich regeln soll . Inhalt
dieses Notgesetzes ist die Bestinwmrng , daß die Volks -

Ich
u l e in den ersten vier Jahren zugleich als Grund -

chul e für das mittlere und höhere Schulwesen einzurich¬
ten ist . Die bestehenden öffentlichen Vorschulen und Vor -
jfchulklassen sollen aufgehoben werden .

! Di « in Aussicht genommene Lösung bTe - ibt ganz n n •

Zureichend . Man fielst eine vierjährige Gmmdschche
vor . Das heißt , di « beistehenden öffentlichen DorsthNlsn
fallen allgemein fort und bis zum vollendeten 10 . Jahre
bleiben alle Kinder beieinander im gleichen Unterricht .
Das ist ein zweifelloser Fortfehntt und seine Fvlge wird

hoffentlich fein , daß diesen vier Gvundichulklassen nun eine

allgemeine Sorgsalt und Liebe zugewandt wird , die
bischer ihnen oft gofehlt hat , daß man durch Verkleinerung
der Klassen , Umgestaltimg und Ausbau der Lohrpläne und

iWethoden . sorgfältigster Ausbildung und Auswahl der

Lehrer in diesen Grundschulen etwas wirklich Neues schafft .
ES würde gut fein , diese vier ersten Schulkkissen , über¬

haupt in größeren Orten , von den späteren zu trennen
» md dagegen mit den Kindergartenjahngängen zu vor -
binden , da Aufgaben und Methoden in beiden sich ein -
ander nahern sollten , wenn — ja . wenn wir wirklich bei

dieser mir vierklassigen Griindschiil « stehenbleiben
and ans sie , wie der Plan scheint , um wieder sein säuber -
lich die allten Schularten aufpfropfen : Volksschule ,
Mitteilfchule . höhere Schule — mit ihrer Klassen -
t r e n n u n g und der unseligen Scheidung : die Ans - .
billdun g zimi . Handarbeiter bis zum Kopfarbeiter . Ge -

schiaht das , so wird diese vierjähri - ge Gndndschiile ein Kam -
proiniß mebr unter unscrn vielen . Kompromiß - und Flick -
versuchen . � Warr » m? Weil bei all diesen Versuchen ausge -
gangen wird von den höheren Schulen und ihren Zielen :
der Universitätsreife , und ihren Bedürfnissen : ans .
g ich ige Zeit zu behalten für fremdsprachlichen und mache -
lvatischen Unterricht .

Tag aber bedeutet , de - n Esel am Schwanz aufzäumen
Nicht die heuttge Universität und die heutige höherc Schule
ist der Ausgangspunkt , von dem aus sich eine Schulreform
zu entfalten hat . die ihren Namen verdient , sondern die

ollgemeine Volksbildung , di « auf eine ganz
andere und viel bl eitere Basis z » stellen ist , von ganz an -
deren Voraussetzungen auS auszubauen hat . wie sie diese

Abschlagszahlung von Grundschule schafft . Erhallen wir

sie, gut . so werden wir versuchen , auch mit ihr das Mögliche
zu erreichen . Aber das . was wir verlangen und wofür wir
uns einsetzen müssen , ist etwas vollkommen anderes : nicht
die vier jährige und midj nicht die sechs jährige Grund -

schule mit einem Aufbau von mittleren und höheren

Schulon , sondern eine allgemeine Arbeits - und

jProduktionSichule mit Verzweigungen
nach der Art der Veranlagungen und mit u n b e s ch r ä n k-

ten AuSbildungsmöglichkeiten von jeder
Stelle des Systems aus .

Ein langer Weg bis dahin ! Nm so weniger dürfen wir

tos Ziel aus dem Auge verlieren und uns dun ' ' Zchrn .
lassen .

polen nno Smlelrutz - mid.
Tas sozicrloemokratische Krakauer Organ . Itaprzcö " meldet

umkr dem 11 . Februar aus Warschau :
» Die Koalition habe beschlossen , dem StaatSoberhrmpte

PitsudSki in der Frage des Friedensschlusses mit Sowjet ruh -
lcmd freie Hand zu lassen . England unterstütze dringend den Ge -
omiken des Abschlusses eines Waffenstillstandes und der Ein -
fefattig ton Friedend verhandlungeir . "

Die Polnische Telegrgphenagentur verbreitet unter dem g. Fe -
bruar aus Wien folgende MeSiung :

» Das Korrcspondenzbureau bringt ein Funkentelegramm aus
MuZkau mit dem genauen Wortlaut eine « Aufrufes des allrussi -
schn Zentral - ExekutwkomiieeS an da « polnische Volk . In diesem
Aufruf wird gesagt daß die Feinde der Arbeiterklasse die beiden
Nachbarvölker Polen und Rußland gegeneinander aufgehetzt
haben . Diese Völker müßten in Freundschaft leben . ES ist
Frankreich und England nicht gelungen , Lettland und Estland
gegen Rußland aufzuhetzen . »

Das russische und daS polnische Volk haben sich Isis Jahre
lang unter der Regierung der Tyrannen befunden . ES sei ver .

ständlich , daß manche Pole « in drn Russen die früheren Unter -
driicker erblicke ». Gegenwärtig habe Rußland fedoch eine Ar -

beitcrregierung und wolle mit Polen in Freundschaft leben . Tie

Feinde Rußlands seien die Feinde Polen « . Rußland habe nie -
mals Eroberungen auf Kosten Polen « gewünscht und e « habe
schon im ersten Augenblick die Unabhängigkeit Polen « anerkannt .
ES habe keine versteckten Absichten . Tie Ncinen Ranbstaatrn , wie

Estland , würden möglichst weitgehende Konzessionen erhatte », damit
sie den Arbeitermassen de « Frieden « eben können .

Tie Polen müssen verstehen , daß der Friede die aufrichtige
Absicht Rußlands sei . Nach dem Siege über Koltschak , Judenitich
und Dcnikin will die Arbeiterklasse Rußland « die Herrschaft einer

Klasse über die andere verhindern . Dir Freiheit Polens sei die

Hauptbedingung der Freiheit Rußland « .
Da « Zentral - Exekutiv - Komitee Allrußlands bestiitigt den

FriedcnSvorschlag vom 3». Januar und fordert zum Aufgeben
de « Vkißtrauen « auf , damit beide Völker den Krieg gegen die

Kälte , den Typhus und die Arbeitslosigkeit beginnen können . ES

übersendet dem polnischen Volke , da « durch den Zaren und seine

Bourgeoisie unterdrückt worden sei , und während des Kriege «
von allen Völkern am meisten gelitten habe , seine Grüße . Da «

Zcntral - Komiter drückt die Hoffnung au « , daß auf der Grund -

läge des Friedens dir bestru Beziehungen zwischen Rußland und

Pole » entstehen werden . *

Uolcns Friedensbedingungen .
Der Minister des Aeußeren Patek hielt eine zwc tc Kon¬

ferenz mit den Pressevertretern ab . Patck erklärte,� daß der

rasche Friedensschluß mit Rußland in erster Reihe
aus wirtschaftlichen Rücksichten iroNvendig ist . Trotz -
dem habe es Polen nicht nötig , einen Frieden um jeden Preis

zu schließen . In bezug auf die Kriegszstbe der polnischen Re -

gierung erllörte Patek , daß der Frieden mit Rußland den Polen
Vi« sichere Grundlage �der weiteren Entwicklung gestatten muß .
Polen wird auch bestrebt sein , allen russischen Randstaaten die

Unabhängigkeit zu sichern . Zum Schluß erklärte der Minister ,
daß die polnische Regiecmig die FriedenSbeh ngungen im Einver -

ständnis mit der Entente ausarbeiten Wied .
Wie die Warschauer Blätter melden , wird an den guständi -

gcn Stellen eisvig an der AuSarbeiking der Friedcnkbedingun -
gen gegenüb . ' r Rußland gearbritet Alle Minister - cn wurden
gefordert , erschöpfende Angaben über die wirtschastlitbe , mili -
teinstbe und posichische Lage Polen « zn erstatten . Arn Mittwoch
abend fand eine wichtige Beratung statt , an welcher Münster -

Präsident S k n l S k i, der Minister des Acitßeren , der Finanz -
min- istcr , der Berpflegungsminister und der Kriegsmmiste : teil -

nahmen . Von den parlamentarifchen Gruppen sind es allein
dir Sozialisten , welche die sofortige Anbahnung von Frie -
d e nsve cha ndln nge n verlangen .

Rusis ' cher prokesk .
Ter russische Volkskommissar für auswärtig « Angelegenheiten

T s ch i t s ch e r i n hat in einer Note an die beteiligten alliierten

inid skandinavischen Staaten gegen da » Abkommen , wonach

Spitzbergen an Norwegen abgetreten wird . Einspruch

erhoben . Tschitscherin erklärt , Rußland hob « wichtige Jnter -

essen in Spitzbergen und denke nicht daran , eine Regelung anz » -
nehmen , an deren Austandekommen e « nicht mitwirken tonnte ,

Das englifch - ruMche Abkommen .

Der Kopenhngener Routerkorrefpondent «riäbrt , fco « zwischen
O ' G r ady und Litwinoff vdg«schloss - ne Abkommen be -

stimme u. a. , daß all « brnti scheu Kriegs - und Aivilgesangencn
in Rußland freipegeben werden , während England die rn Eng -
lirnd IiensiiWichen russischen Gefangenen freigibt .

Russisch - nimänilche Kämpfe .

Nach ruutänischen Meldungen haben die Bolschewisten bei

Mohilew di « rumänischen Truppen angegriffen , wurden aber

biulig zurückgeschlagen . Die Hauptstreitkräfte der Boi -

schewiften nähern sich dem Dnjestr .

Fürstliche Velken für Scheidemanu .
Die nationalistische Press « berichtet mit Behagen , daß im

Schlosse Wilhelm « tat bei Kassel Möbel . für Philipp
Scheidemann , dem neugewählten Bürgermeister ton Kassel ,

requiriert worden sind . Drei Mogistratsmitglieder au «

Philipps neuer Residenz haben einen Antrag an Ovo Braun , de »

LandwirlschastSminister , gestellt , in dem sie «in « Ueberlassung von

„ Geräten " » ur AuSstatwng der Wohnung de « Oberbürgermeister »
ersuchen . In Uebereinstimmung mit Herrn S ü d e k u m hat

Braun dem Antrag stattgegeben , und Kurt Hein ig wurde be .

auftragt , „ die erforderlichen Feftstetlungen »u treffen und . mit den

Vertretern des Antragsteller « ( de « Magistrats ) zu verhandeln " .

denn — der Magistrat will selbstverständlich die . Geräte " käuflich
erioertben . Scheidemann ging nach Wilhelmstal und wählt « au «

und Heinig bestätigte die Auswahl und verhandelte mit den „ Vor -

Icetern de « Antragsteller « " . Alle » wäre gut , und Philipp und die
Seinen könnten sich ruhig der fürstlichen Himmelbetten erfreuen ,
wen « nicht r » der Kasseler Regierung e >n Neidhammel säße . Die

Regierung bekam Wind und schlug Lärm , erhob überall Be -

sckrv - rd «, wo ed nur irgend anging . Und ivenn Scheidemaun
irotzdem wohl zu seinen „ Geräten " au « dem Rokokoschlößche »
kommen w- rd , so wird die Gemütlichkeit se n « r neuen Beyausar . g
» nn doch ein wenig durch den Lärm der Presse beeinträchtigt .

Wir gönnen Scheidemaun natürlich das Vergnügen . Aach
unserer Meinung ist es ganz gleichgültig , ob die Möbel hier
oder dort stehen , ob sie von Familie Scheidemann benutzt oder
von den Motten und Holzwürmern gefressen werden . Aber von

sehr viel Takt und Fein z « fühl zeugt e » nicht , wenn die

Wimer der Republik meinen , sie müßten sich mit dez staubigen

Requisiten fürstlicher Pracht umgeben . Bürgerliche Einfachheit
— von , proletarischer Bescheidenheit wagen wir Scheidemaun
gegenüber natürlich nich : zu sprechen — würde angenehmer
wirken .

Für die nationalistische Presse ist da « natürlich ein ge.
fnndeneS Fressen . Sie glaubt nationale Güter hüten zu müsse «
und redet von einem „ Akt der Unkultur " . Ob sie gerade eir

Recht dazu hat , das ist nun doch recht fraglich .

Die kuchdruöec vnd die Ze' trni - fstiecdole .
In der letzten Mitgliederversammlung de « Ortsverains H a ltz e

des Verbandes der Buck - drucker wurde nach eingehender Aussprache

einstlramig eine Entschließung angenommen , wonach die AenlungS -
Verbote als ein « Kneteinng der Prestfretheit anzwfehen und der

Hauptvorstand aufgefordert wurde , alle » zu tun , um die durch die

Uncerdrücku . N' ' , der Mein - ungssrerhelt bedingte Schädigung des Buch »

drttckcrgewerhcS abzuwehren . — Unter den Buchdruckern der L e i p-

ziger Zeitungen fanden am Mittwoch Abstimmungen dar «

über statt , ob man wegen oe « Verbotes der Leipziger Dolkszeitunz
in einen Streik ein treten solle . Die Ursache war der Beschluß
einer Versammlung vom Dienstag , die für den Streik eingetreten
War . Demi rechtö ' ozlalistifchen Gauvorstand gefiel dieser Beschluß

durchaus nichr und er setzte durch , daß die Geh- iilsen in den Zei -
tun . ' Sornckereien noch eininal betenders darüber abstiimnen . Dar¬

auf wurde in den si - nzelnen Zeitungsbeiricben Leipzig « eine Ur -

abstimnrung der iÄtchdruckergebilte « vorgenommen , die meist das

Ergebnis hatte , daß sich die Mehrheit der Bnchdrnckeegel » lfcn

gegen den Streik aussprach . — Di « MlassrnsoliZarität ist

bei den Buchdruckern eben noch sehr wenig entwickelt . — D e Buch¬

drucker in Dresden haben in einer Versammlung beschlossen .

oeqen das Verbot der „ Dresdener Unabhängigen Voltsz - itung "
mit allen Mitteln anzukämpftn . — Wenn sie etwa mit deniewen
Mitteln zu „ kämpfen " gedenke » , wie ihre Leipziger und ©erliirer

Kollegen , dann werden Maercker und NoSke schön — erschrecket .

Die llnlerschlstgunßen auf den TrvMN -

kidun�splStzen .
lieber die DisbsiWe von Geschoßmaterial auf den Truppe�

Übungsplätzen wird jetzt das amtliche UntersuchunzSergebni » ver -
ösfentlicht , das di « Fahrlässigkeit der Militärbehörden in «rußer »
ordentlichem Maße enthüllt . Trotzdem der größte Teil de « unter «
schlagenen Material « „ voraussichtlich " wieder in den Besitz
der Heeresverwaltung gelangt sein soll , wird zugegeben , daß der
— gewiß nicht allzu hoch — geschätzte Wert de « Diebesgut « auf
dem Truppenübungsplatz Döberitz 18 — 25 000 M. . Jüterbog
00 000 M. und Kummersdorf ebenfalls 60 000 M. beträgt .

Trotz dieser respektablen Zahlen wird befriedigt festgestellt ,
daß die Ueberwachunq scharf und erfolgreich sei . Wen » anderer -

seit « zugeiwben werden muß , daß die Ueberwachung Schädigunge »
in dem oben genannten Umfang nicht verhüten konnte , so zeigt
dieser Widerspruch die Planlosigkeit der Heeresverwaltung in dc>

Hütung de « Staatseigentum « .

Die dealf . ' e konfu�gevossenRastlich - ' veweWNg .
Der Zentralverband deutscher Konsumverein « veröffentlicht

eine Statistik über den Stand der deutschen Konsumgenossen -

schatten . Insgesamt waren dem Zentralvcrband am 31. Dezember
1919 angeschlossen 1127 Konsumgenossenschaften gegen 1067 NN

Jahre vorher . Zur Verbandsstatistik berichteten 1088 Genossen «
schaften mit über 2,3 Millionen Mitgliedern . — Im „ Allgemeinen
Verband der deutscken Erwerbs - und WirtschaftSgenossenschasien "
waren efcva 300 000 Mitglieder organisiert . Eine Anzahl änderer i
gen ossen >cha ftki che r Koniumoraams « » i « onen umfaßte vwa 000 000 s

Mitglieder . Insgesamt verfügen die deutschen Konsumvereine
über etwa S' A Millionen Mitglieder . Da sie ebensoviel Familien

repn ' entieren , kann geschlossen werden, ' daß rund ein Vierlel der

Bevölkerung Deutschland « konsumgenosserrschafUich organisiert ist

Sie AeaMon in F nnllmd .

( Eigene Trahtmeldung der „ Freiheit " . '

Stockholm , 15. Februar .
In Finnkond wurde «nn 11. Februar der frühere Volk ? »

kommissar der roten finnischen Revokuttonsrrglerung O. W.
K n r» si » e n verhaftet . K u u s i n e n war einer der besten
Männer der sozialdemokratischen Partei Finnland « . Er n>a>

früher Vertreter für dir finnische Partei öm internationale »
Bureau in Brüssel und gehörte zur finnischen kommunistischr «
Partei , ihm drohr seht da « Todesurteil der blutdürstigr «
wrihsinwifchen Regierung . Ter w eiste sinnisckte Vürgerterro «

lechzt nach neuen Opfern .

Sine ungarische Usle au Sesierreich .
Die ungariische Regierung ließ durch ihren Gestu ' dten G r a tz

dem StaatZkanzler Renner eine Note überreichen , die sich mit

der durch den Fvtedcii von W. Germain vorgesehenen Abtrciinunp
eihxs Strerfenö von We stu n ga r u an Deutschölt erreich

beschäftigt . Die ungarische Re>aerung macht , um die freund schalte
tiche » Beziehmigeu beider Slaaien nicht zu trüben , der östcrreichi -
slst . » Regierung ossizicll den Vorschlag , daß die Frage der küirs -

Ilgen staailichen Zugehörigkeit de « erwähnten Trite « Westungaru «
auf neuer chosis im g: anteiligen freunds . - ha ' Äickten C- in »
vernehmen enlsch cdcn w' . rd . Sic ladet dte österreichische Regie¬
rung zu V<rchai : dl >u»g' ' n auf dieser n» ' ucn Basti ein .

Zur Nenrrgelung der Versvrgnng der KricsSbeeckiädiiten und
Krirgshintrrblicbcnr » . Tie Bezüge der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen sollen demnächst durch Gesetz neu geregelt
werden . Der Gesetzentwurf i ' t bereit " scrliggcsiellt . Am Frei -
tag fand in den Räumen der Katter >Wilbe lm S- Alade m v ein «
Sitzung des GrsetzgebuugsnvZfchüsses per Nationalversammlung
mit den Vertretern der Kriegsbeschädigten , nich Kriepkbiuter -
bkiebenen - Organiinttouen statt , die den : �»eck balt «, c ; ne see¬
traulich « An « spräche her beieil igten Kreise herteizuttchren .

Wegen Spionage zugunsten der Zentralmächte . Verletzung de «
Bündnisverträge » mit Serbien usw . wurde vom Kriegsrat in

Athen der Oberst Materie « zum Tode und der General DuSmanis

zu lebercklönglicher GesängniShait verurteilt .
RUstnugen der Polen . Das polnische Kriegsministerium ver »

fügte d e erneute Musterung der Militärpflichtigen
der Jahrgänge J897JW» 1001 . Alle erteiltem Aufschübe sowie Ent¬
lassungen der Militärpflichtigen wurden rückgängig gemocht . E5

ist die Angst vor den Bottchcwisten , wo « die Polen zu diesen will -
tärischlU » Anstrengungen treibt .

Ablehnung de « Franenstiuimrecht « im Kanton Zürich . Dir

Frage der Emjühcung tz . S Kraueuftimmrechts wurde im ÄareM *
Zürich einer V oll -astst i mm ung untettvorfen . Inten - samt Ve'
teiligten sich 109 857 Sttmmter . chtigte am 4 - ferendnm .
denen nur 21008 mit Ja und 8y 219 mit Nein stimmten . ?

Frauenstimmrecht im Züricher Kau tau ist ai ! v ustü ri - jiaer M« i > �
heit abaclebnt worden .



Rnlwott an KMM .
Bo « Georg Ledebour .

II .

� Die U. S . P. D. hat sich aitf dem Leipziger Parteitag
»' li übevwältigerkder Mehrheit und in voüer Usbereinstini '
ntimg auch mrt der Mehrzahl der Parteigenossen im Lende

einem �- evolutionären Programm bekannt . Die Vsdeu -
° u�g -djelses GosamtbekenntnisieS wird dadurch in keiner
Wesse abgeschwächt , daß es vorher einen zieniüch hihiaen
Meinungsstreit dariiber gegeben hatte , ob ein direkter An -

IrW
ön dritte Internationale oder ein Zusammen -

wub oller revotutionäron Sozialisten einschließlich der com -

!iZei?. -�d r�n� . n �' � dmahncn - de Der - r - nn « us da . odsevürgta . Vir « . , - er « . . .

" bou�„rrm d� reme Dmwkrvtie sich gruMe - sich - rungeangeftell ten zu Mechen und führ « aui ,

ic den ( �samtwaiktwn der Maimnnmer des — „ Vor - daß der Strat vom Hm- Ptvorstant « un - er vorang - h - nd - n Tech » V

rniL von 1919 entnehmen konnte . mrqteleien mit den Gelben - gebrochen worden sei . Der Sireil

�-uJ deui Zitat gcht aber auch ivochs mit hinlongs icher ai1 ? Gründen rechlssosiallstischor Parteipolit k von Giebel

ll ' . It - eit hervor , was Friedrich Engels aus s ?a>iitstvs s �gewürgt worden , weil er den Herren in der Regierung n: ch>
m den Kram « poßt bsbe . Ein großer Teil der AngestellterDoutl '

" nmutuna antworten wurde , daß wir unter den gegebenen durch d ese Vorkommnisse da » Vertrauen in den Verbant
VerhÄtnissen nur aus dem Boden der aegeoeneu Verfassung Dciiccen, «in anderer Teil Hobe mit dem Ausritt quittiert . Vo »

unter Verzicht mif äkle gemaltsamen Umsturzpläne uwisen « reifen der Angestellten wird die Handlungsweise de »

_ _ _ IW* 1 " _ _■lstunistischen Parteien gesucht werden solle . Beide Wege
sind revolutionär , sie bedeuten - beilde die Abkrbr von der
tefornirstrsäien Merten Internationale . Nach meincr An -
hcht ist sogar der von mir selbst und anderen Geno,ien de -
sürwortete Weg des Zusammenschlusses aller revo - lntioiia -
ten -Sozialisten in einem Nußehfekt weit revolutionärer ,
l >. s der von anderen Genossen empfohlene direkte Achchurßan Moskau . Doch das mag dahingestellt sein . KautKys
«ekenntnis zur Merten Internationale ' hat überhaupt wi -
neu WiberliÄl in Leipzig mehr gebunden . Was aber die
lNltiparlainendarischen und syndikalistischsn Neimmgen eini .Voi» !*£ - - - -*f ■ "• " •übereifriger , aber nicht mj sieEhrung auszerustoter Genossen cin ! '■.

�nkelnagel -
« wu vor dem Parteitag Mit rbren ange - Uch tm

�Venen und dock nur aufgewarinten Planen o- ei-- - -? lvu U,J m �BP J
daß sie es für vast ' amer hielten , aus deren Geltend -

�chung in Leipzig überhaupt zu verzichten . In einer re -

�uiwnären Zeit gärender , sich überstürzender Entwick -
" lng w�d die Zirriickweil ' ung von Extravaganzen dnmer
rlll und wieder notwendig werden , ohne daß ans erner
Wichen Zurückweisung aus eine Rückgängiginar mg der
stetigen Entwicklung der Partei zur Adoptiernng aller wirk -
sawen revolutionären Mittel geschlossen nx ' rden dar ? .
. Da ich selber in Leipzig jenen EHravagan - en eiu -
l !og?ntreten mußte , mich aber auch bemüht habe , die revs -
uitionäre Entwicklung unserer Partei in der Weise zn be -
k' Nslussen . daß wir keinerlei AWittmingsn zu besorgen
tauchen , wird Genosse Kautsky hofsentüch meiner Vcrstcho -
kling einigen Wert beimessen , daß wir die Ausgestaltung»or U J . P . D. zu einer dauernd tatbereiten Nevolntions -
Jvftei auch weiter nach Kräften fördern werden . Nichts ,
•sV-' die Regierung tut , und nichts , was er selber schreut ,

Opposition machen dürsten . Ich will aber doch nicht ver - Hauptvorstand « » al » glatter Verrat bezeichnet . Alle diejenlgc »,
sohlen , usu allen Mißdeutungen vorzubeugen , ontsöriicklich di « die von dm Unternehmern de ? VersicheruwgürcwerbeS vor »

zil betonen , daß die entlchiobcne Zurückweisung eines Ver - gelegten Revers « unterschreiben , begehen an der Kollegenschast

zichtes auf Anwendung von Gewit nicht et wo Sed Ilten soll , ein Verbrechen . Zum Tckiuss - ver . angr der� Redner von der

wir würden unbekmmnert um ' dee augenblickliche Sikiativu OrlSverwoitnng Auftlarang darüber , wie sie >ich zum Streik der

irgendeinen gewaltsamen Umsturz - u forcieren . Ob wir ein - . Verpcherungsangestellten stelle und gestellt habe .

mal genötigt sein werden , gswaltsame Mittel zur Errcl - ! . .
� « b . « . w° rt - te « w- g - anproge « tm » tejU «tfc

chung unserer Ziele anz , « wenden , können wir wrle ckben - der ft «. ! ' « a�- b�n w- rde »

s- . iu >i «n w- is - n u»Ie ss n aalS iVmrr « eif ( Pin DlUuirt ,t * " hK 2e,hn ' « der TranSportarbe . ler Wicht die T cm ge »
■; h, wchen , JPi « Enge t S zu lomcr Zbbt . EIN �stlpur ha>b«. Der Haupioorstand stellte sich beim Streik der Ver -
oaruber Wurde , wie Engels mit Recht lagt , vom Hundertiten . «iif tei , Standhunkt , daß da » Strcikziel
ins Tausendste aeben und Ware deshalb ganz zwecklos . , erreicht gewesen wäre , «ll » sich die Unternehmer zu B« e »
Auch für uns gilt heute noch das Wort , daß wrr bereit Ivt » Handlungen bereit erklärt hätten , jedoch feien die Ortkvenvatkln »
piüssen , je nach der Veränderung der Verhältnisse joden - gxeu anderer Tnsicht . TZe Bedingungen , aexf Grund derer der

Tag unsere Taüik zn ändern . Wir miisi n für die re » . Streik abgebrechrn werden sei , seien schlechthin als dlcvsinnige
i volMvnär » Enwickwng « nS alle Moglichkeften der Be - . zu bezeichnen . Die ganze Angelegenheit werde untersucht und

! tätiaung offenhalten . Aber würden wir UMfShängrgeit restlos aufgeh ' ärt werden . Er , her Redner , sei überzeugter An -

! Sozialdemokraten uns zu dorn von Kautsky gemiinschten Hänger der U. G. P. , identi - stzie « sich jedoch nicht mit ev « n Un -

i . Verzicht « b - ckepucn . so würden wir in der Gefolgschaft - f' A. i « - öfter verzapft würde . AI- » Gewerkichaftler müsse er e »

! des herrschenden Kapitalistenklüngeis zu einer sozial - refor - obüchnen , «inse� . lge A. tionen zu unterneiMiew Wer auher »

! nierischen Partei versimpeln . Wir würden denselben Weg �
> gehen , den die rechtssozialistische Partei gegangen ist . Und siitcn � f «
!

sollte denken , deren Spuren sollten doch auch den Ge -
�

«Ae5Li: Rr��mm�n��d ? !
"tOjsett Kaut . ry schretfen .

. . . . . . . „ : sich bei LeLandlung der Technischen Nothils « scharf gegen Ver »

! . . . . - - ern , mein neber Kv' ! t . cky, rbr Galftpiel in oer „ Wcft - 1 trilei der rcch >t »soz i a bist ischen DÄrgiertenliste « . Von Regie .
i ouyne " wird ncin - r « Bei fn II auslosen bei der ganz ltber - rnng » s « ite werde schon davm gearbeUvt , die achtstündig »
! wiegenden Mehrzabl . unserer Parteigenossen . Es wlstd uns Arbeitszeit aufzuheben . Es fei zu bedauern , daß ,n' eben sowenig weglocken von unserer Bahn , wie die terrori - de » Wahlen für die Betriek - rSt - Parteikantchat en ausgestellt

stischen Proftikc n der Po ? k - und K - üw zurück ' ck - uck�n würden . ES müsse ei . . e einheitliche Front gegen die Reaktionär «
können . Aber ich gebe auch jetzt die tfiossnung noch nicht gc schafft » werden . Weiter winidle sich Schmidt gegen di « Fcak «
auf , daß reiflichere Ueberlegung Sie dazit bringen wird , in . tionebikdungen .
«» . . fr*_ _ __ nrv . fz. . L*. . -K. T. ' o. _ _ _ _ ' . . n *.. l *. «w. _«. • l Sl? VrvrJrff»r

uns davon abbringen . Auf das allcrentschiebenste
�lweche ich deshalb der folgenden programmatischenr Ä la ' oesyaio 0

Mißsolglerung Kautskys :

bn �utercss « de » M samtprotetariatS verlangt von den
. J�äNjjigen » ausgesprochen und klar zu eer Erkenntnis zu konvlen - - -O- Ir - *- , - . " " . . . . . Q. » 2" � -

Jrih , unter den gegebenen Verhältnissen eine fruchtbare mid

��ßliche Opposition nur aus dem Boden der gegebenen Ver -
und unter Verzicht auf alle gewaltsamen Umsturzpläne

w verlangte „ Verzicht auf alle gewaltsamen Ilm -

�Zpläne« erscheint mir im Munde ewes so gründlich be -

�wgenen Maristen höchst verwunderlickd ? lch dachte , wir

�. . . einschließlich KautskyS . seien bisher der geschichtlich
r - grünZeten Ansicht gewesen , baß ein gewaltsamer Umsturz
� letzter Linie nicht von dem Wunsch oder Willen einzelner
Klonen oder auch einer ganzen Partei abhängt , vielmehr
� Kus Grund eines wirtschaftlichen und politischen End
». /�ngsgangeS objektiv notwendig gewordener gcschickch
» ? er Vorgang ist . Ein Vorgang , dessen obsektive Notwendig_ - - - - M - - - '
«in

äUr Verwirklichung immer des tatbererten Willens
. " Ri revolutionären Klasse oder revolutionären Partei be »

rf Angenommen , wir Unabhängigen wären im Jahre

d » r Aera Noske - Seinc ebem ' o wie dernroleiust in wibbemü -
nischm Zeiten sicb zu betätigen als ein kampfwstrger Geg .
n - r �r herrschenden jetzt z- ir AbweMluM ermnal W' alf
frisch und . demokratisch maskrerlen Reaktion .

W' cdcraufnahme dcS freien Sandel » mit Belgien . Nach
einer Meldung der „ Nation Belg « " wurde am Donnerstag ein
belgisches RegierungSdokret veröffentlicht , wodurch der

"
freie

Handel zwischen Belgien und Deutschland wieder hergestellt wird .
Der Friedensvertrag zwischen Est ' and und Bowsetrußland

wurde in dritter Lcsun, , van der estnischen Natünalversammlung
latifiziert . Der Friede trrt damit in Kraft .

Nach weiterer Diskussion wurde ein « Entschließung mit gio -
ßer Mehrheit angenommen , die den Hauvtvoritand de »
ZentralverbandeS der Angcstell . en wegen few
» er Haltung beim Streik der Bersicherungian -
g « stellten , oaS schärfste Mißtrauen ausspricht .

Bei den anichliefeenden Wahlen zum OrtSvorstand wurden
n. a. Cohn zum 1. Vorsitzenden , Schröder ßum 2. Vorsitzen -
den gewählt . Geschäftsführer find weiterhin : Bauer , Schmidt uv. J
Bublitz .

Der Streik der Schwer - und Ls! chtfuhrwer ! s ! utscher
beendet .

Di « bereits mitgeteilt , hatte » die Kutscher d« r gewerbliche »

WAstMiW . " . a %" fi «. ä . » . il tisnsjgjt ' ' sssx�rj�jtsfts ä
zum einstweiligen Staatssekretär ernannt werden .

Der Z«sem! neosshlnß in der tederiudustrle .
Genosse Wegmann schreibt un « :

Arbeit «ingestellt . Zwecks Beilegung de Differenzen hatte di «
Fuhrherren - Jnnung den SchiichtungSausichuß Groß - Berlin an »
gerufen . I « der am Sonnabend stattgefuwdenen Verhandlung
fällt « der Sch l icht u ngs a II sich uß ein « n Schiedsspruch , wonach d e
hier in Betracht kommendem Arbeitnehmer lieben ihren Tarif ,
lähmen ein « TeuerungSzulqi « w. « folgt erhalten : Ab 17.
bis 30 . Januar SO M. , ab 8L Januar bis 12. März 40 M. , ab
13 . März 4S M pro Woche . Jugendliche unter 13 Jahren , die nur
ZeitungS - und LkK- nroagen fahren , « r halben ab 17. Januar 80 M.
pro Woche ohne Steigerung . Unständige Arbeiter erhalten ab
Montag , den 16. Februar , zu ihrem Sdundenlohn von 3 M. « inen

sstl3 e �iigenoinmen , wir eenaouungi�en ivurcn un �zuurr

K,. s. �n auch damals schon larrt weldenden Warnungen der

„»st ' chtskommissare in unseren Reihen gefolgt und hätten
- von allen revoluttonären Vorbereitungen und Veläti -

»er un
�erngehaftsn , war « dann der Umsturz im Novem -

>>i- v > " i ch t gekommen ? Er mußte kommen , weil

hj
■cert schwanger ging damit . Rur w i r wären nichtwir warm

um ein biblischesv,; , ? Geburtshslfer geworden . Oder ,
tzWkel zu gebrauchen : uns wäre es gegangen wie den

. . . Riten Jungfrauen , die kein Oel auf ihre Lampen ge

\5a,_ wird KmitSky sagen , aber habe ich denn den Ver

u . "icht nur » u n te r den gegebenen Verhält
' ' ken " verlangt ?

Imu Verzicht auf Umfturzpläne kann von einer revo -

� vnuren Partei auch nicht unter gegebenen Verbällnissen ,

He» �gen einer für solch « Politik augenblicklich umgiinsti -
Konjunktur , ausgesprochen werden .

Söch kann mich da für meine Ausfassung mrf einen Ge -

hy. ��ann berufen . Hessen Urteil mich . Kautsky sicher ei » en

lliis v
rt beimessen wird . Es ist daS Friedrich En -

in. ä bcssen Aoußerimgen über bas Recht auf Revolution' vvutji 9ix >u 1)7: i iniigttu U. UW. «vvt » i/vcu�4 ua»«! i/n - vwiatnv *»

( trn "�utfchen Reoolutionsvilmanach " . herausgegeben von

k>,tz �rahn und Dr . Ernst Fndegg , veröffentlicht worden

, Teneriin - gSzuschbaa von SO Pf . pro Snmde . ,�ökrd : m besagt derIn der Sonntagnummer steht unter einem VersammlnngS - Sck ' iedSspvuch . daß Maßregelungen aus Anlaß de » Streits nichtber ' ckt über den Zusammenschluß der Lederindustrie der redak - Z' tadtiind «» dürfen . Dte Arbestgober erklavten . sich d�sem Schied » .S & «SJS. . Li vtn . . ° ch - . p. - sjxsSS , « t « ÄSfftÄ " LOrganisationen der ' Lederwirtsckiaft tatso Industrie und Handel )
� . Danüt ist der S t r e i k b e i ge l « gtzu einem GewcrkschafiSkarlell zusammengeschlossen ttabtn . vmje � � toirb aufgenommen .die Vorstufe zu einem spateren Jndustrieverband zu bilden . E »

wird nötig sein , daß sich di « Zentral « der Be »
triebSräte mit diesem Kartell in » Benehmen
setzt , um ein Gegeneinanderarbeiten zu verhüten ' .

Hierzu ist folgende » zu bemerken : Die Zentrale der Be »
triebSräte hat , seitdem sie an die Zusammenfassung der einzelnen
Industrie herangegangen ist . stets die in Frage kommenden Ge -
werkschaften vorher informiert . ES hat sich aber gezeigt , daß von
einigen Gewerkschaftsführern — auch Mitgliedern der U S . P . —
uns entgegengearbeitet worden ist . Wir sind in der Zusammen -
fassung der Industrien trotz Belagerungszustand , trotz ofsenea
und versteckten Widerstände » ein ganz gewaltige » Stück vor -
wärts gekommen und haben auf diesem Gebiet praktisch « Er -
fahrnngen gesammelt .

krch? gebt bei seinen Darlegungen von der Tat

� bestehend « politische Zuftani , in ganz !

»» fr;;a das Ergebnis von Revolutionen ist , urfd weist dann !

li » nach , daß tatsächlich alle Parteien bis -

h' �ln Kowervattven den gewaltsamen Ilmsdur , pwktisiert

asirdc-.
Milien weiteren Ausführungen entnchme ich fol -

»njS Par ' ei hat se da ? Recht auf lbewaftn - ten Widerstand

"vf Ilm st mi den verleugnet , ohne zu lügen . Keine hat
« n sterile Reckst verzichten können . Kommt « S « her erst

- - - - -xr. . . r. r.TOrn -
die» « ' die simstände „« ' diskutiere, ! , für b: c eine P rfei sick,
i. ■■.! ' 5 ' �Ü brrlehAlt , so hat man gewonnene » Spiel . Da geht ' s

- . u- sterlsten in » Tausendste . Und namenllich « in « reckitlo »
o. ka von «>><>» bev . ' b „ist die Mimalntian direkt nnaemie -

H
("' fn, wie sie schon einmal gekommen . Einer solchen Par -

Pa ssti ! Solche NeckstloSerkläning kann sich täglich M' eder -

d e
l n e

ai ' "st

solck ' e bedingungslose Erklärung ab

ist rein widersinnig . . . . . Daß die. . . . BB . .
t, Deinokratie in Deutschland eine weit nntergeordne ' iere

r. , st. spielt als in Ländern industrieller Entwicklung , ist selbst
!!!C:. ' i�J ' ch. Aber das verbindert nickst , daß sie im Moment der

sck, al » äußerste bürgerliche Partei , als welche sie sich ja
s.

1
Frankfurt aufgespielt , al » ictzier NettungSanker der

Sieb w
lairgerlichen und selbst feudalen Wirtschaft momentan

Ssnz , b - kammen kann . In einem soschen Moment tritt die
, ,' reaktionäre Mass « hin ' er sie und verstärkt sie : a I l e S , w a S

>itß � war , gebärdet sich dann iemokra »
i ? . . . So ist es in jeder Revolution gegangen : die zahmste
iV�Yt „ och regierungsfähige Partei kommt mit an » Ruber ,

Hilm - ' �l nur darin die Besiegten die letzte Möglichkeit der Ret -

, Hm eu . � . Jedenfalls i st unser einziger Gey -
1(1, . " . w Tage der ' Krise und am Tage nachher die

U» , . rein « De mokra tie fich gruppierend�
' Ureaktion . . .

� � -

Ansklärung des Raubmordes an dem Rittergutsbesitzer
Otto .

Da » Verb rechen an dem Rittergutsbesitzer Werner Otto an »

Schsagenthin im Kreis « Arnswalde ist bällig aufgeklärt . Wenn

auch die gerickMärztilch « Untersuchung der Leiche die Möglichkeit
eine » Selvsl morde » cfftnßria f ( tn halte , so kam die Kriminal »

E»" wäre also
'

wohl angebracht , an die Gewerkschaften , die
'

durch ihr « ErmittelunHen zu der Ueberzeugung , daß Ott «

sich zu JndustrickurtellS zusammenschliesten wollen , die Aukforde » « rinem Vcckioechrn zum�Opj«r gefallen ist . Einen wichtgen An »

rung zu richten , sich mit der DetriebSrütezentrale Berlin . Münz . �hah . SpunU bei der Auflage des TiergaitvntvächterS . der kurz vor

straße 24 III . i » Verbindung zu setzen . i ' der Tat zwei Männer gZehen hatte , die den nach dom Schnecken .
Wir nehmen an . daß unsere immerwährende Parole : . Zu »

�
berg führenden Wrg gegangen waren und von denen der ein «

sammenschluß aller Hand - und Kopfarbeiter " endlich auch bei nach seiner Beschreibung mit dem später aufgesundien . n Mann «
den verschiedenen Gewerkschaflen auf fruchtbaren Boden ge- identisch foin müßt « . Besonders wertvoll für die weiteren Er -

fallen ist . j mitklutigv » der Kommissare aber war die Fcstitellung , daß
Wir frcnen nn » diese ! Erfolge ? nnd wünschten nur , daß außer der Brioftasche mit dem boren Geld « noch « in «

alle Gewerkschaften Hand in Hand mit der KetriebSrätezei . ' rale Anzahl Stücke Kriegsanleihe fehlten . Tie richteten in aller

zum Zusammenschluß de » Proletariat » z » In - Still « ihr Augenmerk darauf , wo diese zim Kauf arg . ' b . ie »
dnslrieverbäiiden auf dem Boden de » Räte - würden . Gleichzeitig beobachiete » eine groß « Anzahl von Be -
system » beitragen möchten . Gamlen in Nachtlokalen d' e Wüste , weil damit gerechnet w. r ' e »

Wir bemerken zn den Davstesstungen bes Genossen könnt «, dag die Papiere m Schieberkreisen « « stauchen würde » .

gloiiSlcn wir machen zn mü ' sen , weil der Fall beS Kartells Kriegsanleihe gewesen war . Auffällig war ferner , daß dieser
in der LSdetindichrie ein N o v u m ist nnH rn - m ersleu « Boxerhan » " plötzlieh au » Berlin verschwunden war und ystj ihm
ein ? direkte Verständigung zwischen der� Näie - sei « Freund . Martin " , in dessen Bezlestunz er sich stei »

uZfÄV - W >ä-d. ? I ' . �n » w . » i

d.

ergaben l . i i>, daß
m Gutsbesitzer zusammen

Er war mit ihm in einer Droschke in der
! Richtung nach dem Bahnhof Friedrichstraße gefahren und sein

Freund . Marlin " in einem anderen Magen hinter den beiden her .Dclegterkmver ' ainmwng des Zinkralverbanöes
der Asts�sies fett . j Nach einer Stunde kamen Otto und der „ Poxerhani " wieder zu Fuß

Am geft eigen Sonnlag fand die Tesegiertenveriamml . ing d- z� »uriick . . Boxcchans " ha - ce jetzt dem GutStzZitzer unterlaß . , wäg -

Zentralverbandes der Angestellten ihr « Festsetzung , v - der den ' reich . Mortm " beiden auf - tet andeve « S r ' cstenert « heimlich

ersten Teck der Verjan mlang konnren wir wegen de » verbole » folgte . Otto und . BoxerhanS " bogen bann in die Jäzerstraße tir

unserer Zeitung nicht berichten . Es kam in dieser Versammlung . ,,ch entferuto - n sich in der ildichtung nach der KUnouärrstvaßc . alj »
zu scharfen Zusammenlstöhen , d e besonders durch die Au » fuh - i foim Tiovgarten zu , » Martin " in einiger Entfernung immer hin »
rungen de » Vorsitzende ' ' der «ch. Ssozialistischen BeziickSorganisa » I j «rhr «jn Es aesima n- . ! - zunächst , di « Bcr

' ön lick >kesien dirftr bri »
i � � »» _ _i � .v _ _ _ cwr ■ rv riM�t —' * ' t _ . . .

« »

tion , Franz Krüger . prcvo ?i «' t worden waren . Al » «»«offe� � »erdSchttl «« Männer festMlell, «. . Boxerhan » ' nannte sich

. T_ln. . l * �tgegnete,� ss er au f Hen i « ! zu . HanS Möller , wurde » l « e snttarvt als «in 22 Jechre aller
und riß ihn am Arm� « riv « holw sich diefertzaw vM�noff«, - � N�gard gebürtiger . Kellr - r Jochamres S- absw . s - in Freuich

LKUI7 . KNL, N « « - ÄK' . , i - - - > « « » - ° » - >» « » w » ww * . « - « > » * « » " •

Vor Eiwtrit
lapg wurden ük
gegeben .

Koügex trägt



lAeraV fmSSe ' Sd� ' Men Kesa�ni' ek, s?« w? ren Zedoch in Berlin

»irgend ? zu finden . Eine Epur führte nach Hannover und diese
iAfort vcrkolgt . Die dorthin cnisandden Beamten stellten jedoch
' est . dag beide nach zwei Tagen wieder nach Hamburg weiter -

preist waren . Von dort kamen fie gestern nachmittag wieder

- mch Berlin und schon im Larefe des späten Abend sielen sie der
. tmminalpciizei in die Hände . Beide wurden festgenommen und

nach dem Polizeipräsidium gebracht . Gadow alias Boxerhan ?
leugnet auch nicht , den Tod de ? Rittergutsbesitzer ? verursacht zu
haben . Seine Darstellung , die er über seinen Tod gibt , bedarf
jedoch weiterer Feststellungen und Nachprüfungen .

Der Raubmord an bem Schumachcrmeister Goppncr ist noch
' »ficht weiter ausgellärt , das (jlcichc gilt von dem GutSbesitficr
CHo , ton dem angenommen wird , dag «r obenstrü ? von fremder
Hand um ? Leben gekommen ist . — Tagten sind festgenommen
die Gebrüder Schnoak , die « l » Täter bei dorn Einbruch in der
Schlosse ' -ei sturtz in der Lp- narstrase in Frag « kommen . Bei die -
fem Einbruch kam e ? zwischen den EiiibrcchcTN und den Polizei -
venmten zu einem Feuergestcht , wobei zwei Boomte und ein �
Einbrecher erschossen wurden . Di « md - ern entkamen und sind!
jetzt sestgenamoven worden .

Die nene Luslbarkeitösteuer ist genehmigt und tritt sofort in
Kraft . Alle Anmeldungen , b brechnungen und Zahlungen sind bei
der neu gebildeten „ Bier - mW LuftbarkeitZsteuer " . Ktoster -
strasse II in der Zeit von S —S Uhr zu erledigen . Auch
wird jede Auskunft «rteilt .

Neue Versonenziige . Nach einer Mitteilung der Eilenbahn .
dlrcktron Berlin werden von heute , Montag , ab zwischen Berlin
und Altona in jeder Richtung wieder ein neuer Personenzug
«ingelegt , vom Lehrter Bahnhos ab wird d- ' r Zug 2M , um 1,10
mittag ? wieder verehren , der abend ? um S. lg in Altona eintrifft .
Als Gegenzug verkehrt der Zug LvS ad Altona 12 , LS mittags .

Ln SJetlW , 5e | rfct Bahnhof » 8,51 cher . fcl . Belb ? Jfüge berührest
nur in den Wochentagen und führen die 2. bis 4. Wazenklaffe

Arbciter - BetrirbLräte , Angestellten - und ArbeiteranSschitsse

sowie alle Bo: riebSsertrauen ? lcu ! te der Papienrndustri : I Wir

machen hiermit nochmals auf dw heute abend , in den Berliner

Koiizertl/allen , Kourmandantenstray : 58 - 39 , stattstntende allge -
meine Funktionärversammiung der Papierindustme » aufmerksam .
Keiner der oben gemannten Funktionäre darf in Aub . tracht der

äilsierst trächtigen Tagesordnung fehlen . Die Zentrale der Be -
IriebSräte .

An » dem Sanatorium Parfvrceheidr bei NeubabÄsberg
un » eine bewegliche Klage zu über die dorr herrschenden Zu
stände . ES wirb über Unialcherkc - it in der Küche , umi « ubereS und

wäre gut , wenn sich der Vorstand der QantdeSverstcherungdanstult
Brandenburg einmal um die Anstalt kümmerte und die vor -
handcwen Dtiss stände abstellte .

ElternbriratSwahlen . Genossen , deren KnoAe « , die 13. Real -
schul « besuchen , treffen sich am 1 wdigan Sbnntag . pünktlich
9 Vi Uhr bei Giiesche , Kopenhagencr Siratze 64 zu einer dringe » -
den Besprechung . Anschlictzond Besuch der Wähterversarmnlung .

Uutcrgrundbahnstreüe NeichStanzlerplay — Gemartunglgrenzc .
Die Inbetriebsetzung der Strecke Reickskanzlerplatz —Charlotten ,
burger GemartungSgrcnze ist seit 1. April 1913 mit Rücksich : auf
den Wagcniiianiget mid die Kohlenlnappheit wiederholt versclwbeu
worden . Der Magistrat Charlotitenbux - , hat nun beschlossen , dahin
zu wirken , datz dm Strecke möglichst zrum 1. April 1L20 erössuet
wird .

tebensmZl ' eis - zleider .
Johannisthal . Ausgabe von Lebensmitteln von Freitag , den

23. d. M, ab in den hiesigen Kleinhandelsgeschäften nach Zuckier -
kundenliste auf Allgemein « Lebensmittelkarte . ' 125 Dr . HiiifensrLchte ,

52 Pf . ( 55R ; 125 ©r . rekgwären , 17 Pf . ( 329) ; 2 Suppenwv ' lei , vS ?!•

( 570) ; 1 Päckchen »ilchmepeise . 55 Pf . ( 571) ; in der Oemeinbn
Verkaufsstelle auf rat « und grüne Lebensmiitelb . arts für Kinds : (57-1
ü Pfd . Eerstenmehl zum Preis » van 58 bzw . 40 Pf . nach A hl .

Glienicke ( Nmdrahn ) . Tom Jjrsilag , den 20. b, St. , wenden bei
den Kteitchündlern ausgegeben ' , auf At schnitte 11 l und Z der Lebens
mittelkart « zusammen 200 Tromm Kartosstlsloö ' . en. Die Led n?-
mittelkartcn sind den Kleiahändle . n bis fpStcstrns Mittwoch , if11
19. d. M. . zum Abtrennen der Anmeldeabschn ! ' - ro zulegen . D. «

Warenmisgobe sür die Kleinhändler erfolgt c. <n Donnerstoz , t - »
1». d. M.

Lübars - ? ' aldmannslust . Woche vom 18 . - 22 . Fsbrno - . Auf DwV'
Berliner Lebensmittelka t « Abschni ' t 4: 125 Gramm D ouv ? n. 7io>

schnitt 3 250 Tramm Teigwaren . Für Kinder vom 2. - 5. L«de»»jcchr <
1 Dos « Malzeltrakt .

Aus den 8r�müsitfom
Wilmersdorf . Heut « abend 754 Ukr findet in ber Aula dst

Vlkloria - Luifen�chule , Eastsiner , Eck' « Uhlandstrohe , «ine Mi: glie - cr «
oerfammlung statt . Taxesordnung : 1. Ausliefe ' ung und das rsvsiu '
tionäre Proletariat ( Referent : Genosse Dr . Herzfeld ) . 2. Parte »-
angelegenheiten .

Ebarlottendnrg . Heut « abend S54 Uhr Funkttanästtzung >«

voldshaus .
NoukSlln . Rätckamn . ifsion k- ut » abend » Uhr bei Naufchat

Kalfer - Friedrich - St . abe , Eck , EU- estrehe .

verei�slsleuder .
Achtung ! Eltern , deren Kinder die Schul » in der Dattstr . 15/15

befuchenl Ellernosrfammlungen : Knabenschule Montag , den IS. sie-
brua ; Mädchenschule : Dienstag , den 17. Februar , Erscheinen aller

Denosson und Eenossinnen unbedingt erforderlich .

verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Reukölln .
Lerlagsgenofsenschaft . Freiheit " , e. D m. d. H. , Berlin . — Druck bei
Lindendrucker «! und Perlagegefellfchaft m. b. H> Cchifsbauerdamm 12-

Tfieiiisr Ufifl
( fersnügunsen .

Volksbühne
Thoster am B' ilowpfa�f .

iVhr : Oer L? ebe trank

Opernhaus
7 Uhr :

7, Voiks - Vorstelluiie z»
ormävjitten Pre zert ;

Per Wnlienna mieck .

Schanspieihins
f Uhr : VioT Lärm um Nicht ».

Direktion : i *ul *>e. DüarMt

DcutJcHss Mer
7tz Uhr : Uad Pippa taust

Knrciaenpißle
TV Uhr : Der Uitme isch .

GroOss S�aus- ioihaLS
Karlrtrato

TS Uhr : Hamlet
<7. Ahieiiene . Ii. Abtiid . )

Plrehuoa
• tri MelDh »tfl — . luJ . Serncoer

Thcalor i. rt.

KöalggrMizei' SirßOß
�» U: pC ' iloBWetters ' eIn
» ist . iScliioßWetterstein
IAw. : iscilloliVVetiersteiii

Kcni�d�nbaus
Ü UKr: „ Z S © "

Berliner Itieü ' sr
Okr : Der ÜQ' rSÜG

V/aiiar
( frlH K�vif , Ou « £ ' « ■,

flan » veo wen « b*w. )

Wintorgartea .
Tä«( lch TiDhr

VBriEi�crstellöng
R«ache « ««, ! »: >»! .

CimsjBmch
Bant » Monistr 7" , Chr .

Karlbn Hcbiihe,
ScIulrcüeiiD aut Gvldcli n
11 Gcselivf. Cli; f ; riat w

*
Drahts' ilkGnsiler . „

3 Orbcnls K ; 3
A ins . te ur reite n

M. 100. — Belohauae erhalt .
ver Z mal ( tehead die
M a n « k e nw reitet .

- ' owio Ol« nbrlR. Kümmern

7 | CrQCes [ 7
u rox- Tfßll -ßallel ! u.

_ I la BAnbro - ' Uo " (_

mm

BilllBß ül ' sbmnm
erslclt mnn dnrc' t

Patent - Schtaimöbel
Verwait ' Jeibare Chauselougufis ,
Bcit�tetlen . Bs' t - ofas , bett -
Stühle , Tischbetten etc . be -
slclutiz . ohne Knufsw�ntr erb.
Nipp « &Parche . fat . Zrbi' t «- '. Faibr.

Befllu . OranienstraBe 112.

EogHscbG Z&DfeßM,
Lütaiertietck , ütellermsat ,
Goic . - SiücU o. a. Marken .

Dsa' sche LaEdssflaggei.
UabeEmUi!

' . Sisttzar S; r . 3

Aufbau und Werden
öcfcllfdjaft für praftifdic Dolksauftlärung

Sertin M 57
� � � � �

Dortageser ! « dt « Herrn Wilhelm OTocUenburg übet

Vi ! anZ - Kufbau und KritiF
enrer besonderer Berückslchtlgnnq der auf Vrunä des in Beratung beflndUchea
Vefcyeo ü er dle Betricbsrale au die V' . belteijchtift geiie. ltz . u ünf . icderun e».

Km Dirnstag , den 17. . �cbrnar abend » 7 Ahr , im Saale
Arta - . Hof , Moabit , pericbetger Ltraße 26 .

Beqtaa de» ll - Delle « .

Bllanz - tirltlk .

Vrauerei - Dilanz , Bilrnz einer chemischen F' abri ?
Jeder Dortraq tk ln fich obaesck' . -sseu. M' ? bitten vm zahlreiche « Besuch
and pünklliches Erscheinen . T' abeiltn und �Oirou�ace werden vsr Ve�. lnu des
Bottcages verttllc . km Dienslaz jeder fo' . gcudc« Woche fi . rdct ci « Dottrcg statt .

Lintrittfrel Dissinssion «n«l Kraze - Acantroortung . Li >' trk <t frei .

mwMßumxmKBsx

teil -filier
Direktion ; Viktor Darnnwsky

nuhr : Pygmalion
Dlrrnlag und Mittwoch
7h Uhr : PyeninliCHt .

Datsti . IfcsilM ' jr
AUabeatilleh ck Uhr :

Ob Marqülsa von Are: »
( Konstant n. Servacs ,

StfaBnttnn ' Wi», V-filrt

Reslöcnz - Tiigater
5fn . ? EnbZli HcmSfflBbt

Trißnan - Thgüler
* » rüch
« Uhr:

C» s sa - tlie t ? r
tMhrhipK ' S' rlT . Tätl . V Uh»

— L . tztcr Monat ! —
Seit November «iifgelllhrt :
Sehaie�ls Ite�e

Eer Sch ' «zer aller Postea .
« • rthrvir Sptzhi iÄ; o, !

«Qua ! , » .»>: Dia Viandsrlc r.

Beoez OpsrtLßaböi «
Direktor : cona bares

Allah . adlleh 7 Uhr ,1) Mia. ;

Die kleine

Hoheit

WiikailÄ - Täcatc ?

n uim Dia LiinlkMM

Rose - Thaator
Auh,: Dl8l . TiM' . lfafes : a

kelnsr Rnaebtobok
in Päckchen i «o l-r. frei »

1. 75 Alk .

niftsIscuG Zlsuretisn
Zitarrenhaus O, T- OSSOV/ ,

Bfilowstr . FL

Rfidcr Weidlich . Alle
Sorten KSder. Lc. terwa ' . ' en.
K. rsttn wj c' . a, Kunvcua en
fjjunncnrtr . SClHnrnhold ' f74) .

! ! ! CdfeB ! ! I
für Jede Wtrtsache . Höchste
Ankaufspreise t. P. andschetno ,
Hrlüanien , Qoldffcirenstände .
Tepruche . Bucher u%%. Wolff .
r - le - ir ?; bstr . -fl IM. fpV>

FürSttiweihiirliiB R «• a >- - - - - - -' _ . narcophaa ,
wirkt v. rbIDfl .
l >MBit. Ohrrer .
rervOs O iren -
»cam. 1)trel . il «

n » k . Sr,, » A � V' ft
MaTiotkuRi ' fibc� . IDt' . . 4. V. :
Ausk. « . souvt . mrfrsna . ' - Cu.
Berila . B. lld - At1iunce *Str . Z

k

ll - LlL 12, SD, Wik 21,55
miisä 19. 01. Bltl 9, 90, I » MO

per Kilo kauft

Quade SchmfdsiraBs 33
Ecke Neanderstralle ( Keller ) .

MÖBEL
gegen Bar und Tenzahtuna

In grosser Auswahl zu bi 1 1 1 g « t e a Preisen .
Wohrrsj ' - mep , Sch aijt - nam�r , for -
big « Kttrhfr < r . » fnreln > ' MdbelstOofce

ßrüss . s KRckslcllt ! Qekaufte M&bei
können kostenlos lagern

Mstllerstr . 7. 1.
«a riCIOlOÜLN . Landwehr

Er » «r »cihs uebr - e In Zrb ang .

Erl' lniürKen, Münzen
kauft Grossmann , Johanniastr . 4

Norden lObZI .

m- ir : r - ; ■
*

'

IKetat e bädsu en�a Pre . ssrsiö�ag !
Hiatin - Zohneebls�e . Zs' ib W» 75 Mark.
( io Obruci und Siiberiirucii I SaU
meiern . Mlbcrl Oneclisllbcrl Kupfer ! Rot -
gl »! Mcj' lnc ! Ni. kcll Aiumlnlnni ! Zlnol
Stann ' olpapicrl Ziakl Blei ! i ' laschenkaareln !
Schrllibiel . all - Mc all « höchslzablcad

EüsIisetüSI-EinRatifilinresn , 31

A| > s9 ) o . Tl « * aV » r
rriwt . tsisir , 218.

71/ AiUbundilah ss,' » Sonnu « Ä1 . t . J s

önfi�rr�lDhw

Itfittf -PrcpaBWil

Tk' . rtsr « M »ot ' btart 2 »
TeL: V. oritznlau Mute
Tägl . 7l und Üon - Usc

itsc ' tm . 3 Uhn

Eiiiß - Sässsr
9 ehem. Uilul . der
ttw uaer Sitfcr .

Btßtäia # n "

SpezMiSiil
Dr . nieck Lomiviar

tais bxrsnk ir en
ly «1t ! S! «,f « TTra - . - h vi ' f n

«oc «. ' rtzin. sWier, iaq ItnMlr .
Urmen aeatrat . Mä8ig « Pie se.

Brunnenstr . 185
B-: , <■!, . ho' . !«.!,. F;. TLSc/rrSzU,

/ ! ?■' *' Achtunsl ikäi�
Kaaler . . . 20 H. *
Messing . . . 12
Hie

. . . . .

.
Z. nir . . . . 6 I

ms*, kjnft
Ciitkaafgbareta

084 . C. obsaar Str . 22,
! - Uez. KUt

! Kopier . . . »cr kg A. —i
Reifing . . . . 12 . - 1
Rs : ntz . . . . .17 —)
Blei

. . . . . . . .

jf

. . . . . . .

6, — i

imfan .

LMM ISS -

£ sa & ea9aa « asHiBi « asBaB & £

s KUPFER i
21 . 09 Hark

M 0 S S a N G :
12 . 09 Hark »

and ander * Metalle sowie 8

alte Cebl33Q kauft

Cottlielffl , ßa lannenfir . 12£>. »

n9B8aaa8 » cfi8 « 888B8aa8anj

Zsim Se . ' Iistvörbrauch
kaufa höcitstzahier . d

Me? 5 . « nSs
K ur o*- ,
Rk i
Z. rik ,
Zinn

and alle »onstiye * Meiahe .

„ PÄrar . 1 » ,
Llnleestr . 66 Abt. AI - Metall .

Fernruf Northn L. ' Ä' .

Liu . ii . iii >>stk
lab . O Kowslsbjr

RsüKsüB, Ici ' rtij . ' jssnjd « zz
kan. ' t

ßltrsütnü »„<. ÄMIflk
fli ' tr i auenr �1,.

| Küster
! Rotarxft
; MeAsinc

I m ■

hl . 21 . -
. D' . -
. 12 . -

/ . SO
- - - - -. . bis
Aluminium , 17 . —
P«' Kilo kauf : ständig
I &Mcinl th luhrskirih . H.

Aciitung!
Die höchst ?» P; «ise i «,
Metalle a 1er Art. sowie
Lnmoen . f ! »sc : ! <«u. P»pier

tshlt
Fritx Behp » ne

Blnia . nsiralii 71
Eck « Marksssir .

Anf Warsch wird »bgsholt

SchvitzeveSrier Ltr . 2.

Onl ibruck . Slloei brach .

Platin
Salpetersaure « Sllbst ,
OuccLsi btt . sdmtliclt «
Mstaile kajfr höchst .

zahlend
Srilbtpscitmslze

CnrisUon t .
ICöpea cker Lrr . 20a
' gegBb, ttantsnflcUtr >

Llnoieum . altes , kauft
höchstzsh ' end W. Baust . Ko i- ,
buser Damm t , ' Bosikart *
tsnkat . kämme sefarU 1

_ l e k t r 1 sehe
_ eitunasdrflhtc
Kaoel — Litzen

>Dyastie - a . KüajildrJhie1 kauit höchs tahlend

| Sil $ 3Qrmani )
Ü Niü « Könlgsitassa 22

aacsa Fernspr . AI. . . 211?,

' iivtMtsvdeii . '
i Lltz - - ' ii . Kabel .
iDyratno » » KiI i ei

drlbte kauft teohsi . J
1zahl , l . loksul aliro O 34.

*1» «rsr Srr . 23. Alex ISit ) 1

vm

4J,

Rseües ®�
. .

. . . . . . .

/n
o : r Kkiiisn

*

KUPFER
Btai, Lnk

■ a a R R E N1
la. holtind . sowie rein Sbcrseebcbe Fabrikate

aregaBT�fB » ii i iiwiiiT
ZlüARETTtN und TABAKE

hat stets am Lager la allen P. eislagen

0 8( 05( 4 flknne Zl - arrea and Zlrarelleo cagros
, rtü . ckfGnZ , NO . Immanuelkirchatp . i

Dcta' ljK sci &fie : nßo 2 und InvalidcnfttraB « 146

Gold ' ! Abldlles Ringes Kelten |
Zahngebisse kauft

f VeM Weiß , Lsta at riBH

Messinr ? i2 | — BirS 7, —» Zink 6, —
Kutnfcp 21 , SO , Rot�ues 13,5 1 zahir per kg

Franz Stlngl , Mechaniker
Alt « Jakobs raß ■ 69 , yuer : eb . I r .

iQpier
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle

ljuecksiibsf
Platin

Go d- f
Siibsr -

Rbfälte
\ Zahn�e�isS *

kauft zu
riesig hohsu Preise «

In unseren
6 Elnkauisstell «11

Belail - Zsuiisf
IlCmoiCsnsliä U

' am Rusoothaler Pl*�'
2 ) I4Viiit «iir «

i am WedJlngplatij
3) Btutsslstrasi « 29
( sah « der TuimstralJ

1 4 | B» itntsOtHir < ' /
tcke Schöneoerg .
« m Anhawcr Rain

3 ) Neukölln ,
Kaiser • iil ' iirltl '
bi ras ?« 229
InalieHerman urlitP

| 6) Wcldenweg 12
( am Oalteaplatz )

Msssinsi 12. 50 bis 3. - , B ei laO Z; nK 6, -, W. ifl-

robtali 30. - , Kepti r 21. bis 22. - . Rot. cß 13. - ,
fteisiziiii ; bl. 65. - . Aiemli. ian 14 -bis !?. - , jä ;
gtöB. Pont mehr , McfsHacbmelmo Ifsrianoenolr . 24
an der Knithaser Blöcke . Ann Mpl. 10658. N beaaascbl .

Sendungen vr. n anßerhalh bitten wir
un' er , Nach nähme " eiaznaeuden .

Platin !

. Alsrrlntsai
Culluoid

IlWliült .
fM«, kinmed .

i »et li ' tirin .1«

PETERS
PreazI . Str . 24

,M Ö d U S<
Waldstrcöe 3

G. ERMEL
Inbossr Slnh H .

�BEGEKER
S- böncberc

Balinstra3e46

g > H A A S Ei
7�SkalitE. Str . 95a
' ' cke kauaitter Plotr

XOswi # ,

«

CksrZolSenbtsrg
Botenirauea " " �SwtSS ' �

PLX TTE HIN
Wr Steh . . Klanofcnnren und MansclieMtn bei ho em Lohn and !

daueinder Bescbäfligang sofort fcsue . t
Feilx iablonka , Hei rcnwäs befabrik , Hei igegeitUtr . 12

Zuscanc > id0r - LeitrSEnö
per « von ge - ocht für Uerrenwisobe abiik

Felix Jsblenka , Hcill�egeiststpsss * 12

Z? thn " ebis� - «

Alter Sc - n. tick

kauft zu staunend
hoben Pi oisefl

FkflSkl Berlin . Ifjj
Äe&li4l . BrunM,fl,tr . ' >- ' S

10. Ä

a

EleHüsiüitore
Qlclciisiroui i; Drebstron

kamft

k' iRiblLij)�
Berlin W 9. Llokstr . W.

Tel. : Lützour 3705 uad 8518,

' . sgygr :

I Ivu' pfa: 21 . -

üSätsmg 12 . — i

! 31,1 l . L

j Zinl 6 . — [
auult leden Ponten

C. Schroector
LI leaatf . 2U
Möbelevschölt

«et

Ksls- uns iBii�alsMen
Ire at : wir ffiti -rthtn . tnb. -r! . !S!rn Srliuntanse ».

«iLpma i : ,w et». eitra , nlr «bl t rt.c TOI t IlhBarn vor
Jt ijtrn , Ksotl. elcru u, Stlbtab . e>. :vu. rfttt bcBKtin: . unfttr

9 ! o 6 o l i n - Villen

in jähr « anAer Praxis — varzkaliche Etsalge .

ttuüion , VLI-LvI- . IeiMVNZf , /�USV. ' llFf

«aMtSwellf . StiÄe tat »ttckm u. ?r : u' chmerz Körten euf,
n» tth - ur » fiötvrrg ' totJjt bt rn fi:ii I,t, , ail. tm. «lhi .
ttfinben flrili » f.tfi ein tfiMit ich Mc Tckad. irt .) - uft.
in alten apo Srttit : wr n nickt vo. rött, . a. : » d' .rrlt «ou
nnr. but ® mn ei»*Jeiktt !«-a«etö- . ten. amiütriirfic Ü o chüre
tsfirnlos durch � I »« « t M � , 1, o s» 1 1 »
ckaiiprnled . ' rlaae : «amaritet - Avatliefe . sirn n SA .
«rutnuittB " *1"" et . - F- rimrr er . TOoritzpluy ihiö .

iiurnlo dt 34 0[

Ki' pfsl ■ . . %'

Messioj . .

HoigüS . . .

• iu' 1 1 1 1 1 5 ,

Zink. . . . .
5-

Rein/ir; n 55- ®'

# $pezli ? lbfch5Jmc $ii3rc3i
IUr Haut - imd Oc * chlcctm ! elcien

tow�hdenfttr . 147
, »tz I. btage . Ecke Berg. tr .

Vielft Jami ist u. K I ksn lliif lewsien
Kostuiose UfttesuföDng unü Bettung teer

�ttMSekchgvWg

Admiralstr . 3*

l Sehnel1aalbofi ' ' «' | ' itif
ScUm r/e l n�n. � .
ti ' Uv Vieri , euge "£, «! <!
allerhöchitet . TsS *
lleu - c. el . Moabit , Su» I �
Str . 22. Ecke V> ttslo� ' � ,

8cbneUa «( bol ' ' * r "fA
laufen J iedc : P0»: '

! holte Aufsch ' äg . na! t ,
| liste 1 ric-' r. cij Mar«»" . "»

Lic!« «iihe «. Wc- c vC

ELlÄ. - ll

kZsÄÄ u m
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